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Ausbaustufen

SA     SF
Ausbaustufen

SA     SF- Erforderlich ist eine tragfähige Kellerdecke oder
Funda ment platte (letztere mit Feuchtigkeitssperre
gemäss Pos. 19).

- Die Kellerdecke bzw. die Bodenplatte muss gem.
Plan ausgeführt sein. Die Höhen- und Längen -
toleranzen müssen der DIN 18202 entsprechen.

- Der Keller muss angefüllt sein. Die Hausan schlüs -
se für Wasser und Baustrom müssen vorhanden
sein. Die Kosten für die Anschlüsse gehen zu
Lasten des Bauherrn. 

- Die während der Bauzeit entstehenden Kosten 
für Baustrom, Bauwasser und die Beheizung des
Hauses sind durch den Bauherrn zu tragen.

- Änderungen in der Art der Ausstattung, Konstruk tion
und den Baustoffen behält sich RENSCH-HAUS im
Interesse der technischen Weiterent wicklung vor.
Damit sind keine Qualitäts min derungen verbunden.

- Mehrleistungen, die sich durch Auflagen von Be -
hörden, Bauämtern, Energieversorgern, Schorn -
steinfegern oder Prüf sta tikern ergeben, werden
gesondert in Rechnung gestellt.

- Alle Bauleistungen werden vor Ausführung gemein-
sam in einem Ausstattungsprotokoll erfasst, wel-
ches verbindliche Ausführungsgrundlage ist.

- Für Ausbauleistungen in Haus und Keller welche
nicht im RENSCH-HAUS Auftrag enthalten sind 
und erst zu einem späteren Zeitpunkt vom Bau -
herrn er bracht werden, obliegt es dem Bauherrn,
die dämm technischen Massnahmen welche auf-
grund der MINERGIE®-Vorgaben an den baulichen
Wärme schutz gefordert werden, inkl. der erforder-
lichen Nach weise zu erbringen.

- Fotos in dieser Baubeschreibung zeigen 
teilweise Sonderausstattungen die 
mit Zusatzkosten verbunden 
sind. 

24.9 Wintergarten mit Dachabschleppung
- Grundrissform und Abmessungen nach Planvorlage 

und Angebot
- Fest im Rahmen verglaste Fensterwandelemente

mit tragend konstruierter Traufwand und je nach
Planvorschlag 1 bzw. 2 Stück Dreh-Kipp-Türen 
an den bis unter die Dachschrägen verglasten
Giebelseiten.

- Umlaufende Alu-Fensterbank am Fusspunkt.
- Das Dach des Hauptdachs wird verlängert;

Konstruktion, Eindeckung und Dachüberstände
erfolgen analog der Pos. 5 ff dieser BBS.

- Als Zugang zum Wintergarten wird in der Regel ein
raumhoch offener Durchgang nach Planvorlage ein-
gebaut.

- Der Ausbau erfolgt analog der Einzelpositionen 
dieser Bau- und Ausstattungsbeschreibung.

- Für die Beschattung von Wintergärten und gross -
flächigen Verglasungen bieten wir Ihnen eine Viel -
zahl an geeignetem Sonnenschutz (Sonnenschutz -
glas, Rollläden oder Raffstoren).  
Im Rahmen der Ausstattungsberatung unterbreiten
wir Ihnen nach Ihren Wünschen bzw. Vorschriften 
gerne ein Angebot.

25. Allgemeine Hinweise
und Bedingungen
- Die Zufahrt zum Keller bzw. Bodenplatte muss für

Fahrzeuge bis 40 t Gesamtgewicht mit einer Länge
von 22 m möglich sein. Die Zufahrtsbreite muss
mindestens 3 m betragen.

- Mehrleistungen, die sich durch enge Zufahrten, 
grössere Montagekräne und Gerüste im Bereich 
des Kellers ergeben, werden gesondert berechnet.

- Weiterhin muss ein befestigter Kranstellplatz 
vorhanden sein.
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Zur Zufriedenheit von Generationen 

In RENSCH-Häusern steckt über 130 Jahre Bau -

er fahrung. Jedes Haus wird von erfahrenen Fach -

leuten präzise geplant und sorgfältig ge baut.

Höchste Individualität, handwerkliches Können

und solide Ver arbeitung bringen wir in jedes von

uns gebaute Haus ein.
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BDF

Für Ihre Sicherheit Die Bundes-Gütegemeinschaft Mon tage  -
bau und Fertighäuser e.V. (BMF) über-
wacht die gesetzlichen Anforderungen 
(DIN 1052 und RAL - GZ 422) sowie die
Einhaltung der Qualitätsrichtlinien des
QDF.

Diese RAL-Gütezeichen bescheinigen, 
dass Fertigung und Montage regelmässig
überwacht werden. Die Durch führungs -
bestim mun gen für die Ver leihung und
Führung des Gütezeichens Holz hausbau 
wird u.a. vom BMF festgelegt.

Das Übereinstimmungszertifikat Holz -
tafel element besagt, dass die Richtlinie
für die Überwachung von Wand-, Decken-
und Dach tafeln für Holzhäuser in Tafel -
bauart nach DIN 1052 eingehalten wird. 

FREECALL INTERNATIONAL: 00800/5 248 348 0

MINERGIE® ist ein Qualitätslabel. Der Bau -
standard MINERGIE® ge niesst eine breite
Akzeptanz und bürgt für mehr Lebens quali -
tät und tiefen Energiever brauch.

Der Bundesverband Deutscher 
Fertigbau e.V. (BDF) vertritt als Service -
dienst leister die Interessen von Kunden
und Mitglieds unternehmen.

Die Qualitätsgemein schaft Deutscher
Fertigbau (QDF) setzt Qualitätsrichtlinien
fest, die über den gesetzlichen Bestim -
mungen liegen.




